
Zusammenfassung
Die vom W asser m itgeführten Schwebestoffe bestehen aus unbelebten Teilchen (Sand. 

Erde, Holzsplitter, Fasern u. a.), die zusammen als Tripton bezeichnet werden, und aus 
pflanzlichen und tierischen Lebewesen, Algen, Kleinkrebsen, W ürm ern und Insektenlarven, 
genannt Plankton. Das Tripton und die mitgeführten Lebewesen, also alles, was im W asser 
schwebt, bilden das Seston.

Aus der mikroskopischen Untersuchung erhält man wichtige H inw eise auf die H er­
kunft des W assers und auf die A rt  der eventuell vorhandenen A^erunreinigungen, Zellulose­
fasern aus Zellstoffabriken, Kohlenstaub aus Kohlenwäschen, Schm utzwasserorganism en u. a.

D ie Sestonuntersuchung ist daher ein wichtiges H ilfsm ittel zur Beurteilung der 
W asserreinheit.

Summary
A ll matter carried along by water in suspension, consists of anorganic particles— sand, 

earth, splinters of wood, fibres, etc., which together, are called “ T ripton” ; and of algae and 
animals, worm s and insect larvae.

A ll these animals and algae living in water containing organs in suspension are called 
“ Plankton”  In current water, the Tripton and the organism  carried along, i. e. all that 
is suspended in the water, is called “ Seston” Important clues with regard to the origin of 
the water and the source of probably existing pollution, can be obtained by microscopic 
examination.

In pure w ater there are numerous diatoms (F ig . i ) ; in cases of pollution by sewage, 
organism s o f sewage appear (F ig . 2). Cellulose sewage has the characteristic adm ixture ot 
numerous cellulose and wood fibres (F ig . 4), and coal dust gets into the water (F ig . 5) from 
the coal mines. Thus it is possible to discover from  the Seston, to what extent the water is 
polluted and the source of the pollution.

Exam ination of the Seston is therefore important factor testing the purity 
of water.
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In  einem  A u fsa tz  von C O R O  N I N I  in M ikroskop ie  4  ( 19 4 9 ) , 3/4 : 84, w ird  ebenso 
w ie  schon in einer A bh andlung von A L S T E R B E R G  in der gleichen Z e itsc h rift  
(M ikro skop ie  3 [ 19 4 8 ] , 5/6: 13 6 )  behauptet, daß die M yelin form ationen n icht aus den 
M arksch eiden  von peripheren N erven  stam m en, sondern sich aus dem A ch senzylind er 
entw ickeln , auch bei b isher a ls m arklos bezeichneten N erven fasern , wras im folgenden 
einer kurzen kritisch en  B etrach tu n g  unterzogen w erden soll.

C O R O N IN I  ließ bei der von F E Y R T E R  angegebenen E in sch lu ß färbu n g  G efr ie r-  
schnitte längere  Z eit F arb sto fflö su n gen  m it versch iedenen p H-W erten  und sah, 
daß sich  den M yelin form ation en  ähnliche B ild u n gen  aus dem Sch n itt in die w äßrige 
L ö su n g  entw ickelten. D ie  B eson derheit dabei ist jedoch , daß sich  über dem bzwr. im 
S ch n itt g le ich e G ebilde beobachten ließen. In  der angegebenen A rb e it  ist in A bb. 2 ein 
Sch n itt des Bulbus o lfactorius dargeste llt, in w elchem  im N erven gew eb e große, runde,
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in der A ufnah m e weiß erscheinende, ku gelige  G ebilde zu sehen sind, die als M ye lin ­
kugeln im V e r la u f der A ch sen zylin d er angesprochen w erden. Ich  habe nun N erven  in 
Farb sto fflö su n gen  m it verschiedenen p H-W erten  durch län g ere  Z e it  behandelt und 
ebensolche B ild u ngen  sehen können. E s  ist m ir nur bei der B etrach tu n g  m einer P r ä ­
parate au fg e fa llen , daß diese G ebilde größer w aren  als die A ch sen zylin d er, in deren 
V e r la u f C O R O N IN I  diese G ebilde gesehen hat. A ußerdem  habe ich diese K u g e ln  im 
Polarisation sm ikroskop  untersucht und sehen können, daß diese A re a le  sich absolut 
n icht w ie M yelin  verhalten  haben. Ich  konnte in keinem  F a ll  feststellen , daß der In h alt 
po sitiv  e in ach sig  doppelbrechend w ar, w as fiir  M yelin  m itbew eisend w äre. D ie  be­
schriebenen herniösen A u ftre ibu n gen  konnte ich eben falls  feststellen , doch halte ich 
d iese von C O R O N IN I  a ls  M yelin form ation en  angesprochenen B ild u ngen  nicht fü r 
gelöstes N erven m ark , sondern fü r  Fettsubstanzen , die am A u fb au  der A ch senzylind er 
b ete iligt sein können. W ird  G ew ebe eine gew isse  Z e it  in einer L ö su n g  aufbew ah rt, so 
fließen die in ihm vorhandenen Fettsubstanzen  in das um gebende M edium  aus. 
N erven gew eb e, w elches gegen  äußere E in flü sse  sehr em pfindlich ist, zeigt diesen V o r­
gan g  besonders deutlich. D ie  D iffe ren z ieru n g  zw ischen ausgetretenem  N erven m ark  
und durch E n tm isch u n g  fre igew ord enen  Fettsu bstanzen  ist dann leicht und sicher 
durch das Po larisatio n sm ikro sko p  zu erbringen .

D er in der A bb. i von C O R O N IN I  d argeste llte  Sch n itt zeigt am R an d  ballon­
a rtig  au fgetriebene M assen , die C O R O N IN I  eben falls a ls M yelin figuren  angesprochen 
hat. Ich  halte sie  jedoch  fü r Substanzen, die nach d reim onatiger L a g eru n g  in einer

A b b . l .  M enschlicher N erven ­
zupf er. N aC l phy s. O b jek tiv  60, 
O kular 12, beide Reichert. V e r­
größerung 750: 1.
Z w e i  s e n k r e c h t  v e r l a u f e n d e  s ta rk  
Hcli tbrccl iende m arkh a l t ig e  N e r v e n ­
fa s e r n ,  am rech ten  R a n d  e ine  mark-  
lose Faser  m i t  e in em -Sch iv annschcn  
K ern .
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Brom phenolb laulösung m it einem  pH 1 1  aus verschiedenen G ew eben austreten können. 
E s  soll n icht in A b red e  geste llt w erden, daß diese Substanzen F e tt  oder fettähnliche 
S to ffe  sind, jed och  N erven m ark  ist es au f keinen F a ll. Ich  habe auch diese G ebilde m it 
dem P o larisatio n sm ikro skop  betrachtet und ebenfalls den B ew e is  erbringen  können, 
daß das p o larisation sop tisch e V erh a lten  nicht das einer M yelin form ation  ist. W enn 
C O R O N IN I  schreibt, daß sie nach so lan g er L a g eru n g  des O rgan s in einer F a r b ­
lösung die gequollenen N e rve n fa se rn  besonders gut darstellen  konnte, kann ich ihr 
nur beipflichten, doch kann ich nicht bestätigen , daß die ausgetretenen, schon nach ihrer 
F o rm  sich  unterscheidenden M assen  in den G ew ebsspalten  typische M yelin figuren  sind. 
D ie  A bb. 4 von C O R O N IN I  ze ig t einen Sch n itt aus einer neurogenen A ppendizitis, in 
w elchem  die N e rve n fa se rn  der G efäß e in der Subm ukosa deutlich d argeste llt sind. E s  
zeigen sich  breite, strukturlose, im B ild  g rau  erscheinende Strän g e , die m eines E r ­
achtens durch die lange L a g e ru n g  zugrunde gegangene N erven fasern  darstellen .

D ie  F estste llu n g , daß sich  in dem feinen m arklosen N erven p lexu s und bei den 
G efäß nerven  in und über dem Sch nitt eben fa lls  G ebilde finden, die an M y e lin fo rm a­
tionen erinnern, ist kein stich h altiger B ew e is , daß es nicht die M arkscheiden  sind, die 
M yelin  führen , sondern die A ch sen zylin d er, aus w elchen C O R O N I N I  im Anschluß  an 
A L S T E R B E R G  die M yelin figuren  hervorgehen läßt. In  den Schnitten , die lange Z eit 
in einer F a rb lö su n g  gelegen  sind, w aren  diese b allonartigen  G ebilde nach m einen 
U ntersuchungen, die in g le ich er W eise  angestellt w urden w ie  die C O R O N IN Is , nicht 
M yelin figuren , sondern ausgetretene Z erfa llp ro d u k te  und Fettm assen .

A bb. 2 . M enschlicher N erven- 
zupfer.N aC l phys.O bjektiv  60, 
Okular 12, beide R eichert. V er­
größerung 750 : 1.
Pola r i sa t ion sm ikro skop isch e  A u f ­
n a h m e  d er  g le ich en  N e r v e n fa s e r  
sw is c h e n  g e k re u z t e n  P o larisa t io ns­
f i lt e rn  ( R e i c h e r t ) .  D ie  m a rk h a l t igen  
Fasern  s in d  deut lich  am hel len  M y e l in  
s u  e r k e n n e n ,  die m ark lo sen  le u c h te n , 
da sie  ke in  M y e l in  en th a l te n ,  nicht .
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Ich  habe außerdem , wenn cler Sch nitt nur kurze Z e it  in der F arb lö su n g  belassen 
w ird , um nachzuprüfen, ob gle ich e G ebilde aus diesen Gew eben austreten, dann nie 
M yelin form ation en gefunden. A ls  B ew e is  fü r die A n sich t A L S T E R B E R G s  und 
C O R O N IN Is  hätte m an fordern m üssen, daß solche als M yelin form ation en  ange­
sprochene F ig u re n  w ie  bei m arkh altigen  N e rven fasern  sofort austreten.

Außerdem  habe ich N erven  gezup ft und m arkh altige  sow ie m arklose F a sern  
nebeneinander unter dem P o larisation sm ikro sko p  so fo rt nach der M anipulation  sow ie 
nach e in iger Z e it  betrachtet, um festzustellen , ob v ie lle ich t erst nach einer gew issen  
V erw eild au er auch aus dem A ch sen zylin d er Sto ffe  austreten , die nicht nur dem M yelin  
ähnliche F ig u re n  zu bilden im stande sind, sondern sich  auch p o larisation sm ikroskopisch  
g le ich  verhalten. In  allen P räp araten , die ich d a fü r a n g e fe rtig t habe, konnte ich das 
gleiche B ild  feststellen , daß sich  näm lich p ositiv  doppelbrechende Sto ffe  nur in der 
M arksch eide der N erven fasern  nachw eisen lassen . In  der beigefü gten  Abb. i nach 
einem  m einer P rä p a ra te  ist eine un gefärbte , gezupfte, m ark h altige  und eine m ark lose 
N e rve n fa se r zu sehen. In  der A bb. 2 sind die beiden gleichen N erven fasern  zw ischen 
gekreuzten N ico ls aufgenom m en, wobei sich  deutlich feststellen  läßt, daß die m arklose 
F a s e r  absolut keine lipoiden Substanzen  enthält, die nach ih rer A n isotrop ie  als M yelin 
angesprochen w erden können.

A ußerdem  habe ich zur K la rs te llu n g  der gleichen  F ra g e  gezupfte N erven fasern  
m it der von F E Y R T E R  angegebenen M ethode m it W ein ste in säu re-T h ion in  und C resy l-

Ahb. 3 . M enschlicher N e r i ’en- 
citpfer F ixation  Fortnol, E in ­
schlußfärbung (F ey rter) W  ein- 
steinsäure-Thionin, 3 Tage 
im Einschluß. O bjektiv  60, 
Okular 12, beide Reichert. 
Vergrößerung 720 : 1.
I so lie r te  m arkha l t ige  N e r v e n fa s e r n  
mit  g e fä rb tem  M ye l in ,  dazwis chen  
in d e r  M i t t e  m ark lo se  Fasern ,  
die k e in e  ge färb ten  S u b s ta n z e n  er ­
ke n n e n  lassen.
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echtvio lett im E in sch lu ß verfah ren  zur D arste llu n g  des M yelin s gefärbt und, w ie aus der 
A bb. 3 k la r zu ersehen ist, zeigen können, daß die m arklosen F a sern  keine Substanzen 
enthalten, die sich w ie  M yelin  anfärben.

Z ur w eiteren  S ich erste llu n g  m einer B ehauptung habe ich anschließend noch eine 
F ä rb u n g  nach C IA C C IO  fü r azetonunlösliche L ipo id e (P ho sp h atid e und C erebroside) 
vorgenom m en ( R O M E IS , R O U L E T ) , die nach der Abb. 4 ebenfalls zur B e w e is ­
fü h ru n g herangezogen w erden kann. M an sieht ganz deutlich die gefärbten  m ark ­
haltigen  F a se rn , dazw ischen jedoch eine un gefärbte  m arklose N e rve n fa se r m it einem 
Schw annschen K e rn . A u s diesen m arklosen ungefärbten F a sern  können sich doch nicht 
Substanzen ausschm elzen lassen, die erst außerhalb des Schnittes oder der F a s e r  die 
F ä h ig k e it  bekom m en, sich färbetech n isch  w ie  Sto ffe  zu verhalten , die bei anderen 
F asern  schon innerhalb  des N erven , also in norm aler A nordnung, g e fä rb t erscheinen.

E insch luß färbu ngen , die am gezupften, un fixierten , gem ischten N erven  m it N il­
b lau su lfat vorgenom m en wurden, ergaben dieselben B efun de w ie m it W ein steinsäure- 
T h ion in , indem nur die M yelin scheiden  eine blaue F a rb e  zeigten, die m arklosen F a sern  
blieben grau  und un gefärbt. V erg le ich en d e U ntersuchungen p olarisierten  I.ich t 
bestätigten die B efun de.

In  der A bb. 5 und 6 von C O R O N IN I , w elche periphere N erven fasern  darstellen , 
die in T rypanblauein sch luß  6 M onate gelegen  sind, w erden Lücken  im gefärb ten  P r ä ­
p arat als aus dem A ch sen zylin d er gelöstes M yelin  aufgefaß t. G leiche B ild e r sind je d e r­
zeit zu erzeugen, wenn man einen m arkh altigen  N erven  zerzupft. M eist ist dann nach

A bb. 4 . M enschlicher N erv. 
Fixation und Färbu ng nach 
C IA C C IO . O b jek tiv  60, 
O kular 12j beide Reichert. 
Vergrößerung 785 : 1.
L ä n gsg e tro f fen e ,  d u n k e l  g e fä rb te , 
m arkha l t ige  N e r v e n fa s e r n ,  da­
z w isch en ,  in  g le icher  R i c h tu n g  ver­
la u fen d ,  e ine  n ich t  g e fä rb te  helle  
m ark lo se  Faser  m i t  e in em  Sch ivann-  
sehen  K e r n .

Bejdl 285

download unter www.biologiezentrum.at



der Prozed ur die M arkscheidendegeneration  schon so w eit fortgesch ritten , daß sich 
g le ich e  Struktu ren  zur D arste llu n g  bringen  lassen . S in d  so grobe B ild u n gen  nach den 
w enigen M inuten des Z up fen s noch nicht zu bem erken, so ist nach einer halben Stunde 
m it S ich erh e it der Z e r fa ll  der F a s e r  so w eit fo rtgesch ritten , daß die schrägen  Inzissu ren  
von S C H M I D T  und L A N T E R M A N  in solcher M enge zu finden sind, w ie sie in der 
A b bild u n g  erscheinen.

W eiters  w ird  von C O R O N IN I  festgeste llt, daß im retrah ierten  F arb tro p fen  am 
R ande des D eckg lases  beim  A ustrockn en  b izarr gefo rm te G ebilde entstehen, die deut­
lich  an gefärb t sind und M yelin kügelch en  ähneln. D as M yelin  m an ifestiert sich  jedoch 
nicht nur in F orm  von b iz a rr  geform ten Gebilden, sondern ordnet sich auch fib rillar an. 
D urch  diese E rsch e in u n g  soll nach C O R O N I N I  die A nnahm e A L S T E R B E R G s  be­
stätig t w erden, die besagt, daß die N eurofibrillen  postm ortale E rsch ein u n gen  sind. D ie  
in A bb. 7 und 8 von C O R O N I N I  dargestellten  G eb ilde in einem  retrah ierten  F a r b ­
tropfen sind aber sich erlich  nicht dazu angetan , die M ö glich keit auch nur zu d isku­
tieren, ob und wenn M ark  im A ch sen zylin d er vorhanden ist, das post m ortum  die 
N eu rofibrillen  bilden kann. Außerdem  w urde von G . L E V I  bereits ( 19 3 7 )  die E x iste n z  
der N eurofibrillen  in der lebenden Z elle  an G ew ebskulturen  festgeste llt.

W eitere  B efun de zu diesem  F rag en k o m p lex  w erden in ein er um fassenden A rb e it  
behandelt, die bereits vor C O R O N IN Is  V erö ffen tlich u n g  begonnen w urde und dem ­
nächst zum A bschluß kommt.

Zusammenfassung
In der vorliegenden A rbeit w ird eine Veröffentlichung von C O R O N IN I und A L S T E R ­

B E R G  einer kritischen Betrachtung unterzogen. D er Ansicht C O R O N IN Is, welche nach 
A L S T E R B E R G  M yelin nur aus dem Achsenzylinder austreten gesehen hat, w ird entgegen­
gestellt, daß die als M yelinfiguren angesprochenen Gebilde Zerfallsprodukte von N erven­
gewebe darstellen, welche nach langer Lagerung in einer Farblösung mit einem pn 1 1  
auf jeden Fall austreten. Die beigefügten Abbildungen und die polarisationsm ikroskopi- 
sohen Untersuchungen, die genau wiedergegeben werden, erhärten die Befunde. C O RO ­
N IN Is  Darstellungen, daß die Neurofibrillen postmortale Bildungn von im M ark vo r­
handenem M yelin sind, werden insofern entkräftet, als die angegebenen Präparate darüber 
nicht Aufschluß geben können und außerdem 1937 von G. L E V I  deren Existenz in der 
lebenden Zelle bereits festgestellt wurde.

Summary
A  publication of C O R O N IN I and A L S T E R B E R G  is subjected to critical considera­

tion by the present work. T o  C O R O N IN I’s opinion who saw, according A L S T E R B E R G , 
myelin only coming forth from  the axis cylinder I oppose that the form ations adressed as 
myelinfigures represent products of decay of nervous tissue which come forth in any case 
after long keeping in a dyesolution with pn n .  The enclosed copies and the investigations 
with polarmicroscope which are accurately reproduced confirm the findings. C O R O N IN I’s 
exhibition that neurofibrilles are postmortal form s of m yelin existing in the m arrow  are 
refuted in so far as the given preparations cannot g ive  this inform ation besides their 
existence being already established in living celles by G. L E V I  in 1937-
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